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tutcn Ätttttl- und Süditaatcu.

53. Jahrgang

Wenn Sie
irgendwelche Waare, gleich de
nserigen, seftcn, welche Tie für
weniger Geld, als sie unscrigen,
kaufe können, konnnen Sic zurück

Sie siÄ JNr GctS.
Wen Sie aVertvärtS irgend-

welche Waaren sehen, welche Ihne
Vesser gefallen, als Sie nnserigen,

kommen Sie zurück und holen Sie
sich Ihr Aeld.

Isaak Hambnrgcr k Töhne,
Nr. I2L, Ost-Batimorc-slr.

Leute, .odisch kleiden,
tragen jetzt

schwarze nnd bZane

ransje Worsteös.
Es ist ein ganzwollenes GewebeV das sich

gur trägt, gut aussieht und nicht glänzend
wird.

Wir haben ein riesiges Lager aus diesem

hergestellt und zu inerlivurs-g niedrigen
Preise für solche splendide Werthe.

Legt den schäbigen Anzng ab!
Kaufen Sie einen nscrer^

Hli)- oder 812-
ranhcnWorstcZ-Anznge!
und Sie werden eben so gut gekleidet aus-
sehen, wie der reichste Mann.

Starken und magere Männern wird ein
eben so gutes Passen zugesicherk, wie dem
beffgesormtesten Apollo.

Wünschen Sie einen

Aclierzieher?
soo Kerbst Ueverziefter, unser eigenes

Fabrikat, helle und dunkle Farbe, regel-
mäßige tzlv und tzl2-Qua!ität. Ihre Aus-
wahl heute für

SBM.
Asaak Hamburger ä.-

Nr. 122, Ost - Baltimorestrave.
<24N?>

Zebr.Lmljihl'lmer.
Man lese

unsere leichten Bedingungen

bei

Möbeln,

Teppichen,
Bettzeug,

Oefen u.s. f.
Eichene Schlaszimmer-MenblementS.

große Kommode und Spiegel mit
jchräzem Rande,

514.50.
Massiv-eichenes Büffet, K Fuß lang,

6 Fuß hoch,

51N.75.
Massiv-eichener Ausziehtisch, 6 Fuß

lang,
S3.

Parlor-Meublement mit Fußmatten
6 Stück,

543.75.
Sopha mit Eichenholz oder Nuß-

baum-Gestell
83.87.

Brüsseler Teppich, genäht und gelegt.
von 95 Cts. die Harb

Unsers Bedingungen:

Hv EtA.dieWoche oder?2monatlich bei G3V
At.vvdie Woche oder? 4 monatlich bei ZZY
Ht.LUdie Woche oder tzg monatlich beiltvv

Gebr. Laupheimer
Mr. 569 und 571,

Nord-Gay- Straße.
t22S,SaMoMI-)

Deutsche Apotheke.

Gebr. Qnandt.
Str. t24, Süs Howard - Straße.

,wci Häuser nördlich voi:Prattstraßc.

uAwhrvng von ein SpeZtNtt.
E>a Mitglicd der Firma^ift^tctS

tOkltl 1,1311

Kleider, Kleider H
Credit! Credit!
Wir sind nun mit einer vollstän-

digen Reihe voa

Männer-
Knaben- und

Kinder-
ÄnzügenßUeverröcken
versehen, welche wir auf Credit

! bei Berechnung von Baar-
j preisen verkaufen.

Männer-Anzüge 5 tv.uo.
Knaven-Anzüge S7.SO.
inder.An,üge 52.00.

Damcn-, MS>lin- un Kiiivkr-Mölkc'
ragen, Utberwürfe in allen le>-

euSen !vlosn ver Ssn.

-ist. Baphra.
Vrevil-KleidcrNandler.

Nr. 573, N.-Gay-Ttr.

ZZurgnnder.
Sallou,. l,üo viaUone.

H Zabrc olt-r loa<n-Wl,iten, S Siallone.
kstelluagcn durch dic Post Ivcrdcn prompt auZge

vlhrt.
Gebröder Lirchlieimcr,

früher Gebrüder Sketter,
Nr. ??L, Vnsviania-rnnk,

odutenten s-iucr Calijonncr Wewe Srantie.

Stuttgarter Sanitäts- Unterkleider.
:0:

Alle Waaren, welche diese Marke tragen, sind als die teuisten
sianzwolleiien SanitätS-Uuterkleider, die gemacht werden, garantirt,

regelmäßig gewoben sind, weil sie amenlaimche oder
Fa<zon baben, die Wolle vor dem Weben gesampN und anS-

gekämmt wird, wovnrcti di-- Neidilnassliicke ?ich! so leiÄi eingelicii.

Slrikt sanitär in jeder Hinsichi. Union-Änzüge. Hemden, Uniervosen,
.Kniewärmer, Leibbinden, Nachlliemden ?ür Damen, Herren und ui-

Wenn Jbr Arzt ?hneii ancmpfieh'.t, zn
iu tragen, so wird cs zu Ihrem Vortheile sein, sich Vieles Fabrikat,
on Äebrüdern Löh in Stuttgart, Deutschland, anzusehen.

Joes Hilmml ä- Cllittj..
sür Baltimore. Nr. ll IttS N. Entllw

Nr. 2T.
West - Lerinatom.

naht! Yharies-Str.
/abrikan! von opiilcizen Artikcln nach NisscnschMichca

Augen werden kostenfrei geprüft. ---SS
S nbiu'S KrnftaU-GUiser erliieitc auf dcr letrtrn Paris.r Wcitauvttcllung.

<oieeui aUrn Iru>rc OfteUuuflrn erkt:

xzssende sowok?, cits auch eleaant ausübende Gesi-lle sind ,u diese? eine N?tkn

wendiakeit: wir besitzen jede PwciUiSt. die sür itire rieserung nölln-I ist. Unsere Svenal.lät?oUen Avqca

vollkommen qeres: juwerden?r'ubw'? können cui! ohne zu kn-nen oder abzu-

Um srctn Baten einzusühren, ietie idesictve uncntgcltiich in Aug-ngläser ri. 'Z

Hioidcue BriNcu mit Krystall-Gläsern 83 und aufwärts.
Stahl-Brillen mit Krystall-Gläsern 50 Cents und auswurts.

BoeM,.?Der Erfolg meine? Geschäfts ist ein derartiger, daß mehrere Händler Läden sür den lerkaui
dvn Brillen in meiner Liähe eröffne: hal>er. Bitte, schien Sie datier auf meine fltroni.

S Wcst-?crrugtott.,
,eu>'L.DWS-> atze Lvarles-Ztrabs

'

Peutslke Wücher und Zeitschriften,
JugendsAriften.Mälirchen n. <?r;älnngen,Klassiker, edick?te,Nontane?e,

Kss" Teutsche Geburtstags- uud Gratulations Karten. "TM
K ie S r s Nr. tt4, Lst-Naltimore-,

V cDuI.DSaMo.IJ) unterhalb Nres-rick-Strabe.

NH Z bV - U
der reinste, lauterste uns beste Roggen.Wdiskey, ver in ven Ver. Staaten

gemacht wird.

An unbedingter Reinheit und reichem zartem Roggen
Aroma hat er nicht seines Gleichen.

Ar. Gco. T. Gllinbrill <k Co.

Biclikcl! Bicllkel! Bitykell
Wollen Sie ein Bienkel kaufe ?

Wollen Sie ein Bie,?el verkaufen? (. iL vse? Geschäft.
Wollen Sie Jnr Bicnkel reparrrt Häven? t ist ,
Wollen Sie Vienkel-Matcralien?

Wenn Sie ein nme L!ad tausen wollen, sind Eie es si seltN schuldiq, ein ?Uleiielund'' <22 i>i S 4 Md.
schwer) zu vcrmcken. TaS Prirllegium Sie fren Sie werd?n fläz davon überzeugen, da? Ole <e!e>e-

land-BicvtelS die besten, leichtesten und dauerhaftesten Rätter sind, qemackt weroen und datz si? lezcvi zu
sThHtll sind. eiiuchen sie. uniere Preiie von gedra'.icdten Rüdern zu vergießen:

lavier 2)?oraan !i? Ärlgrt'scke Pneumatic 555
IVVI er - mit Kissen-Radschienen v gulem 545.
Zo9'2er..Viktor,-

Valtttnore.u. Paea-
Eiqcnthümcr. Rexarir-SerkstSite- Zir. , ss-!vaca.sr.

Küreau zur Tinzeickmunz von Nbendltdolarc von 7 diS S Nhr Abend.

Nr. 2, 4. . , 10 und tS. RordEliarle.Srabe.
Die ..

Warum leide Sie an Kopfwen oder Nugtn.Ucveln, wenn wissenschaftlich
angepatzte Gläser Ihnen Linverung verschnfsen wnrocn?

Lassen Ait sich Ihre Augen gratis untersuchen von der

ZNanMMr optischen Coittjiagttie.
Nr. 109, W.-Lexiugto-Strlche, Zwischen Livertystr. und Park.Ave.

Gläser werden als zufriedeilstclicnd garantirt.'MU

Betten: Betten:
Spring und Hk-Matraf,e> Acderbette, isse

Pfund Prima-Z>edern 5000

Friedrich Watzert ö: Co., ZOO u. 108, Nord-Gayltr.
,°.°-nr oder S°S Lelv -rucki-i-ben.

Unser Detail-Geschäft . . . Unser Detail-Geschäft

Bildern, Nahmen. Wiegeln
befindet stch nun in nnserem Kabrie.Gebäusc, Nr. 37? ?' l t, St. Panlstr.

Schneider ä- Fuchs.

ni.li'lll,
goldene unkl jtMerne Damen- und Herren-Wren,

Stauduhren, SchmnAsachen, Silverwaarett,DrottZtsignren,vperlssr le.

H. G. Voigt, ...Nr. 2,7. Norv-<?ntaw-Strabe... H. G. Voigt.

Vour cagnts
and

The Lest MeÄium

L7o prorore Germsn Pelp.

' Advertwements vublwhed in eirhcr rhc German or

Lrmlisb langusgc. or in doch.

522 Hst-Wonument-Straize.
_

Kovleu.
und

Hou-Wf
I >? . Altetal'lirt.

1 -Sluklodlen.

A' z (v < t) ?-'

Sohlen^ durch

?insehn: .

tMaUVDTS.I^')

Middendorf, Olivers Co.,
Bankiers und Makler,

Nr. 2 tZ, O st-tS c r m a n-s < r a tz e,

Baltimore, Md.

Häler mit Munizival- un anvcren Kai
tal-Mna>en erster taste, sawie auläd>sen
chiclu. (Cej-tv.lN)

Kummer & Becker,

belliich" Al'.!lk-u. Wrchlrl-Grschäll,
Nr. L3, South-Straße.

TLeck)sel- und Credit-Briefe auf alle Theile
Zcutschland, der SSiwcil. Frankreich, Italien

u. s. >o.
P a sag e - Äq e,? te n

Sin-un Verkaus sremoer Gklsorcn, sowie

Mational-Aank.

s. H. Thomio. Äa!sir:r.

Eüswcst'Sile der ii- un Waler-Lteaste.

<r i - e

apitalSl.2oV.ooo.

Bcrwclleln und
km wiUlommc-.

R. Rosenbush,
Haupt - Westend -Kleiderhändler,

Nr. 744, West, Baltimore-Ttraße.

der Platz, nm das Gewünschte

befriedigt durch Qualität und Farve;

befriedigt durch Stoff und Styl;

befriedigt durch Appretur und Preis!

vrznnlsirl und auSgcrLslcl, als für den Hcrvjt von
!<.

Uelierröcke.
30N gemusterte Kasimir - Sturm - Überröcke.

kIU iiertti

asjorliric Kersey - Ucbcrröclc. regelmäßi-
gc: Preis L-UU

iäuinchiUa-Uebcriöckc ilißlau n. Schwarz.
kt went>.

Wer"'/. .. -. - SSV
So .i,,o>tilie i'nrriS's.tic jtasimir - Anzüge,

'

g.e zum Ucdcrknöpien.
wenh B.U

SV Kasimir - ~Frock-"Anzüze, alle Farben.
tIÄwenh B.Vi

s

werth. . G t t.vv

Knalien-Anlüge.
200 Knaben-Kasimir Anzüge, LI werth OS.VV

IOV Paar ArbcüShosea sür MZnner, tI.2S
. .... ~, - - > i

befriedige alle v,r-

ünftigcn Stuspr!tie.

R. Rosenbush,
Haupt-Westend-Kleiderhändler,

Nr. Wcst-Naltimorc-Ztrafje,

Nordseiie. nahe Fremont-Strahe,

bei

i2?.
Wir baben einige Grundstücke in Tnxsdo-

Park, welche besonders groß und billig sind.
Was denken Sie von einem Grundstück, das
eine Front von K Fug uud eine Tiefe von
IZ7 Fuß ka: und H3OO kosier ? Kommen Sie
heule oder morgen hierher. Nehme Sie
den ?L-"Waggoi> von dein Nathhauje aus.
Lokal-Bureau auf dem Platze.

E. I. Rickert k Comp.,
Ilr. Wj, Law-Building.

(240^)

Kaufen Sie nie einen Teppich

L. L- S. Zone 8- Comp.,
Vir. r. veo:i-Gav-^trc>xe.

L. H. Zone <son>p..
(Sept.l!Z,MiLa > Nr. 1, Nord-Gavstraße.

New-?)ork's oeniorratifche Staats-
Convention.

Saratoga, 6. Oktober.?Tie de-
mokratische Staats-Convention, die sich
heute vertagte, hat folgendes Ticket auf-
gestellt:

Richter deS Appcllationsgcrichtcs I.
H. Maynard, Staatssekretär C. Meycr,
jitii., Staats-Schatzmeistcr Hugh Dussy,
Controleur Frank Campbell, General-
Änwall W. Rosendalc, Staats-Jnge
nieur und Geometer Martin Schenck.

Die Convention verlief sehr ruhig u.
vertagte sich heute Abend. Aus dem
Ticket sind nur zwei neue Namen; die
übrigen Candidaten sind schon jetzt im
Amte. Der Candida! für das Amt des
Staats-Sekretärs, Cord Meyer, hat
sich erst gestern Abend entschlossen, an-
zunehmen. Zwischen den beiden Can-
didalcn für das Amt des Staats-Schatz-
ineisters, Wm. B. Kirk u. Hugh Dussy,
wurde das Compromiß geschlossen, daß
sie sich der Entscheidung des Senators
Murphy und yrn. Croker's unterwerfen
wollten, und diese entschieden zu Gunsten
Tussy's.

Bischof Tr. Brooks' Nachfolger.

Boston, Mass., 6. Okt. Unter
entsprechenden Feierlichkeiten und in Ge-
genwart vieler kirchlicher und weltlicher
Würdenträger, sowie einer nach Tausen
den zählenden Menschenmenge, wurde in
der hiesigen Triuilytirche Pastor Wm.
Lawrence, D. D., bisher Dean der
..Eviskopal - Theological - School," zu
Cambridge, an Stelle des vor einiger
Zeit verstorbenen Bischofs Dr. Brooks
aIS Bischof der protestantischen Episko--
pal-Kirche dcS Staates Massachusetts
conjekrirt.

Graf Busch gibt nach.'
St. Louis, 6. Okt. Adolph

Busch, der Präsident der hiesigen ?An-
Heuser-Busch-Brewing-Company," hat

! den ihm von den Unionen der Bierwa-
gentreiber und Kesselheizer vorgelegten
Contrakt auf die Dauer von drei lahren
unterzeichnet, und der Boycott gegen die
Brauerei wurde in Folge Dessen auf-
gehoben. ,

Baltimore. Md., Samstsg, den 7. Oktober 1893.

Eisenvahn-Zlnsstände.'

Ruliestörunacn in Indianapolis.-Ruhe in

Indianapolis, Ind., 6. Okt.
Die Ruhestörungen in Verbindung

mit den Arbcilcrschwicrlgkciten, welche
in den in der Vorstadt gelegenen Werk-
stätten der ?Big Four-Bahn" bestehen,
haben eine ernste Folge gehabt, indem
ein auf dem Hcimwcg befindlicher Heizcr
der Bahn, NamenS lameS Pitts, durch
einen Schuß, den der Spezialpolizist
John Shokes abfeuerte, gelobtet und
der Superintendent der Peoria u. Ea-
stern Division, I. C. Riley, durch einen
nach ihm geworfenen Stein schwer ver-
letzt wurde.

200 Personen, meist junge Leute von
20 Jahren, machten wiederholt Attacken
mit Steinen auf von der Bahn ange-
stellte Wächter und auf Bahnzüge. die
abgelassen werden sollten. Während
einer dieser Attacken wurde einer von
den jungen Leuten, Bcnnie Stamm,
von einem Spezialpolizisten in die
Hand gescholien. des !
Geschossenen wurden darüber wüthend, >
und als kurz uach 5 Uhr Abeüds ein
Zug einlansen wollte, auf welchem sich

Nilcy mir einer Anzahl
nichlunionistischer Kcsscluiacher und an-
derer Arbeiter befand, kam es Seitens
der Cxcedenten zu einem heftigen An-
griffe auf den Zug. Cs regnete große
Steine auf das Zugpersonal; auch gin-
gen die Arbeiter mii Knütteln gegen die
Bahubcdienstcten vor. Bei der Ab-
wehr dieses Angriffes feuerte John
ShokeS den Schuß ab, wodurch Pitts
getödtet uud Riley verwundet wurde.
Der Lokomotivführer und der Heizcr des
ZngeS legten sich auf den Boden, um
sich gegen die Steinwürse zu schützen, u.
fuhren dann mit vollem Dampf durch
die Menge hindurch. Gegen shokes ist
ein Äerhaftöbesehl-'ergangcn, doch kann

derselbe nirgends gesunde werden. Die
Bahngescllschast hat 140 Grobschmiede
und Maschinisten, die in den Werkstät-
ten zu Brighlwood beschäftigt waren,
entlassen, weil dieselben mit den Ztrilern
sympathisirten.

Montgomer y, Ala., 6. Okt.
Die Anwesenheit der Miliztruppen in
Deccuur übte einen solch' heilsamenEin-
flnß auf dieStriker auS, daß die Führer
der verschiedenen Arbeiter-Organisatio-
nen unter denselben ein Schriftstück un-
terzeichneten, worin erklärt wurde, daß
sie keine Uebertrctunz deS Gesetzes beab-
sichtigten, sondern nur gesetzlich erlaubte

Schritte zur Wahrung ihrer Rechte und
Durchsetzung ihrer Forderungen thun
würden. Diese Erklärung wurde dem
Gouverneur telegraphisch mitgetheilt,
woraus derselbe nach vorher ciugczoge-
ucr Erkundigung bci'm Scheriss und bei
dem commaudirendcn Offizier die Trup-
pen zurückzog.

A u b u r n c, Me., K. Oktober. ?In
Verbindung mit den Schwierigkeiten,
welche zwischen den hiesigen Schuhsabri-
kanlen und ihren sinkenden Arbeitern
bestehen, haben die Ersteren bei Richter
Foster daS Ersuchen gestellt, daß Miliz
zur Ausrechterhaltung der Ordnung
aufgeboten werde, jedoch hat der Richter
gegen dieses Ansinnen entschieden, wenn
eine solche Maßnahme nicht durch wei-
tere Ruhestörungen nöthig gemacht
wird. > Die armenischen Schuhmacher,
deren Zahl von 12 auf 24 gestiegen ist,
sind im Lauft des TageS nicht belästigt,
und auch sonst:st die Ruhe nicht gestört
worden. Der Mayor hat eine drille

Proklamation gegen Zusammenrottun-
gen in den Straßen erlassen. Ein Stri'
ker, der sich gegen das Verboi vergangen
hatte, ist heut: zu 30 Tagen Gefängniß
verurtheill worden. Das Bürger-Co-
mite, welches bei den Fabrikanten vor-
sprach und sich'crbot, die Beilegung der
Schwierigkeiten zu vermitteln, hat von
den Fabrikanten keinerlei Zugeständnisse
erlangen können.

Tie ?Engeltänjer vor Gericht.
Hacken sack, N.,1., K. Oktober.

?Selten wohl hat der hiesige Gerichts-
saal eine solche Menge Neugieriger ge-
faßt, wie bei den fortgesetzten Verhand-
lungen gegen die sogenannten ?Engel-
tänzer." Erschienen doch uach fünf-
monatlicher Untersuchungshaft jene re-
ligiösen Fanatiker auf der Anklagebank,
welche Jahre lang auf der Storms'schcn
Farm zu Woodclifs (ehemals Pascock)
gehaust und das Glück des alten Ehe-
paares, indem sie Frau StormS, sowie
ihre Söhne und Tochter zn umgarnen
wußten, untergraben haben. Da waren

sie alle, ?Engeltäuzer," wie der
Volkswitz sie genannt Hai: Mnason I.
Huutsman, der als Ansührer betrachtet
wurde; lohu McClintock, genannt
?Johannes der Tänser;" Daniel Gai-
nes, alias ?Silas der Reine;" Mary
Stewart, alias ?Thekla;" lane Howell,
alias ?Phoebe;" der greise Eliza Berry;
Mary Storms, ganz in Weiß; ihre
Mutter Maria; und schließlich die Brü-
der Richard und Garrel Storms. Her-
mann Storms, der Vater, welcher unter
dem Treiben der Fanatiker am Meisten
gelitten, entrollte ein Bild von den
Vorgängen ans seiner Farm während
der letzten fünf Jahre. Die ?Engel-
länzer" kamen uud gingen, wie es ihnen
paßle. Ein besonderes Vergnügen fan-
den sie darin, im Gänsemarsch über den

Frühstücketisch zu promciiiren, so daß
die Tellern und Schüsseln zerbrachen
und die Speisen auf den Fußboden flo-
gen. Eines Abends lag Hermann
StormS im Bett, als Mnason die ganze
Gesellschaft in das Zimmer führte und
ein wilder Tanz ausgeführt wurde. Bei
einer anderen Gelegenheit verbrannten
Jane Howell und Mary StormS vier
Bibeln; Huntsman aber stand dabei
und schrie: ?Recht so, das sind doch nur
Time - Novellen." Einmal will der
Zeuge Mnason und Jane bei der

Scheune zusammengesunden haben; im
Uebrigen konnte er gegen die Moral
seiner Peiniger Nichts vorbringen. Dem
Ende dieses sensationellen Prozesses wird
mit Spannung entgegen gesehen.

Eigarrenmacher-tsonvention.
M i l w a u ke e, Wisc., 6. Okt.?

Die hier tagende Convention der ?In-
ternationalen Union der Cigarrenma-
cher" hat als Delegaten zur Convention
der ?American Federation of Labor"
M. T. BarueS von der ?Union Nr.
100" in Philadelphia, John Derncll von
der ?Union Nr. 14" in Chicago, Saml.
Gompers von New-?)ork und W. Ncu-
roft von Denver erwählt.
Der streichische Thronerbe in New-

Bork.
New-Aork, K.Oktober. ?Erz-

herzog Franz Ferdinand, östreichischer
Thronfolger, kam heute Morgen mit
Gefolge von Niagara-Falls hier an und
ward vom östreichischen Konsul Hrn.
Theo. A. Havemeyer und einer Dele-
gation prominenter Ocstreicher New-

York'S empfangen, die ihn nach der

Wohnung des Hrn. Havemeyer geleite-
ten, woselbst das Frühstück eingenom-
men wurde. Der Erzberzog reist unter
dem Namen Franz von Arnftetter, un-
ter welchem er'in Chicago nur bekannt
war. Er sprach sich lobend über die
Ausstellung und enthusiastisch über die
Schönheiten deii Niagara-Fälle aus.

Neueste europäische Post.

Ueber den Brand in der !
Kirche des heiligen Grabes in Jcrusa- -
Icin in der Nachl vom -t. ans den 5. !
März wird Näheres, mie solgl, berich-
tet: ?In einer neben der armenischen
Kapelle befindlichen Kammer mar, an-
scheinend aus Unvorsichligkeit, Feuer
ausgebrochen, ivelchcS einen größeren
Ilmsaug anzunehmen drohte. Es ent-

stand infolge Dessen bei den in der Gra-
beskirche zn religlöser Andacht versam-
melten etwa 1000 Personen zählenden
Pilgern, meist russischer Ncitlvnalltät,
ein großer Panik, da die weiten Kirchen-
räume bald mit dichtem Rauche gefüllt
waren, und um in'S Freie zu gelangen,
erbrachen die Pilger gewaltsam die
Thore der Grabeskuche, welche von den

türkischen Wächtern gleich nach Sonncii-
unlergang von außen verschlossen zu
werden pflegen. Ä>on dem Vorfall be-
nachrichtigt, erschienen gczcn ll Übr dcr
Gouverneur ririu-

schc uud französische Geiicral->tolisul.
sowie der griechische Konsul au Ort und
Stelle, doch war bei dem Eintreffen der-
selben nach etwa anoerihalbflüiidigcr

jede Gefahr für die Kirche
beseitigt. Perletzt wurde, soweit be-
kannt, Ricmaud, uud auch der materielle
Schaden soll unbedeutend sein. Die
gesprengten Thore wurden am folgen-
'den Tage auf Kosten der Stadtgcmcuide
von Jerusalem ausgebessert."

?ln England ist man zwar
an sensationelle Prozesse, in denen lunge
Damen klingenden Äalsam für ihre
durch ein l,cbrochcnes Eheversprechen ge-
kraulten Herzen verlangen, von Alters
her gewöhnt; etwaS Neues war es aber
denn doch, aIS letzthin ein souveräner
Monarch vor den gestrengen und bezops-
ten Richter citirt wurde, weil er be-
schuldigt war, einer einfachen ?Miß"
Hoffnungen auf den Mitbesitz seines
Reiches gemacht zu haben. Die Kläge-
rin in diesem originellen Falle ist eine
Miß Jennie Mighell in Brighton, ein
hübsches junges Mädchen, uud der Be-
klagte ist der Sultan vou Johore, ein
indischer Fürst, der sich seit längerer

Zeit in England aufhält. Der Ein-
wand des vom Sultan bestellten Ver-
theidigers, daß für seinen Klienten als
souveränen Herrscher ein englisches Ge-
richt nicht zuständig fei, wurde vom
gegnerischen Auwall oaiuit bekämpft,

daß der Sultan nnter dem plebejischen
Incognito eines Hrn. Albert Baka ui

England lebe uud übrigens auch als in-
discher Fürst der Jurisdiktion der ?Kai-
serin von Indien" unlcrstche. Ter
Nichler überwies die Entscheidung der

Znständigkcilöfrage dem höheren Ge-
richtshof, welcher dies für alle fürstliche
Don Juans hochwichtige Problem im
Oktober lösen wird.

?lu der Nacht zum 8. Septbr.
wurde der Artist Julius Heilig in der

Nähe von Roclum bei Halberstadl durch
die Trollmanli'sche Zigeunergesellschafi
überfallen und feines Wohnwagens be-
raubt. In dem Wagen befanden sich
außer den Utensilien eines Puppenthea-
ters auch zwei Kinder des Heilig: ein
Mädchen, zwei Jahre alt, von Heller
Gesichtsfarbe und hellblondem Haar n.
ein Knabe. Jahre alt, mit dunkel-
blondem Haar nnd schwarzbraunen Au-
gen. Die Kinder sind von den Zigeu-
nern mit entführt worden. Man sollte
diese Nachricht nicht für möglich halten,
wenn sie nicht durch eine amtliche Be-
kanntmachung der Staatsanwaltschaft
ihre Bestätigung fände.

Ein eigenthümlichesGe-
schick war dem Gürtel der früheren
Kaiserin der Franzosen befchiedeu. Ein
wahres Kunststück der Stickerei, mit
Gold eingefaßt und überfät mit Dia-
manten, die inzwifchen allerdings mit
?Siniili" ersetzt worden sind, kam die-
ser Gürtel nach der Katastrophe von
1870 mit den übrigen Effekten der Kai-
sersamilie unter den Hammer u. wurde
von dem Juwelenhändler Baron H.
erworben. Als vor einiger Zeit Baron
H., der sich in den letzten Jahren in

Stuttgart aufhielt, in Geldverlegenheit
gerieth, mußte auf Wunsch des Gerichts-
vollziehers der Prunkgürtel abermals
versteigert werden. Er gelangte, zu-
nächst in die Hände eines Raritäten-
Händlers und dann in den Besitz einer
Handelsfirma in Stuttgart. Letztere
hat den Gürtel nun dieser Tage an eine
Schauspielerin in Stuttgart wieder ver
kaust, und zwar um den Preis von 600
Mark. Geschmückt mit dem Gürtel,
den einst die stolze Kaiserin der Franzo-
sen trug, gedenkt die Stuttgarter Künst-
lerin demnächst auf einer Giistspiellour
Triumphe zu feiern. <-> >iune iinitutio
rornm!

Gegen den berüchtigten
Einbrecher Radiichat, der aus dem
Zuchthaus? zu Jnsterburg entsprungen
war, daraus ganz Lithauen durch seine
Schandthaten in Auslegung versetzte u.
der an der russischen Grenze erstochen,
als Radischal recognoözirt uud begra-
ben worden sein soll, sind die Steckbriefe
erneuert worden. Der Todtgefagte follte
im Kreise Hcl)?ekrug wieder aufgetaucht
sein. Ju der Nacht zu Sonurag, den
17. September, wurde dort ein rechter
Radilchat'schcr Einbruch verübt. Einem
Richter, einem Rechtsanwälte n. einem

Neuner, die in verschiedenen Häusern
wohnen, sind die Wohnungen rein aus-

geplündert wordeu, d. h., die Einbrecher
nahmen nur Geld uud Wertsachen mit,
ohne daß man die Kerle einmal bemcrit
hat.

Die Feier ihres drei
hundertjährigen Bestehens
beging in Berlin am 24. September die-
ses Jahres die Jos. Kösct'fchc Buch-
handlung und Biichdruckerel. Das Ge-
schäft wurde im Jahre 1593 durch Er-
hard Blarer von Wartcnsee, Fürstabt
von Kempten, gegründet uud bis zum
Ansauge unseres Jahrhunderts im fürst-
lichen Residenzschlossc zu Kempleu als
tvpoZrapinll, cwcukis unter der Leitung
von Faktoren betrieben. Zn Anfang
dieses Jahrhunderts, nach vollzogener
Säkularisation der Fürsladtei Kempten,

ging daS Geschäst in den Besitz der baye-
rischen Negierung über; von dieser er-
warb das Geschäft der letzte Faktor Jo-
seph Kösel, dessen Firma es seitdem
führt.

?Karnickel hat angefan-
ge n" oder vielmehr, ?Karnickel trägt
die Schuld," so muß cs buchstäblich bei
der furchtbaren Familientragödie heißen,
die sich in Palermo abgespielt hat. Die
beiden Söhne des früheren Ministers
Eordova unterhielten sich dort damit,
von ihres Daches Zinne nach den Kar-
nickeln zu schießen, die sich im Garten
munter tummelten. Ueber dem edlen
Waidwerr kam eS, da der eine Bruder
die Karnickel des andern dezimirte, zu
einem so heftigen Streite, daß der älteste
Sohn ein vierundzwauzigjäl-riger
Mann den Revolver von der Wand
riß nnd seinen achtzehnjährigen Bruder,
der sich .-üit dcm Jagdgewehr vertheidi-
gen wollte, niederschoß. Der Bruder-
mörder stellte sich darauf freiwillig dem

Gerichte.
r>vss'.k'si,

Bismarck s Befinden.

WiSersprclbcilSc NachriÄlcn der den Au
ilans -S SUtrciScianzicrs.

Berlin, 5. Okt. Tr. Schweninger,
der Arzt des Fürstin Bismarck, befindet sich
in der Siadi, ui Arraugenienls für eil en
SpejiaUug ;n lrcffcn, welcher den Fürsten
von Kiislngcn nacy Friedrichsrnhe bringen

1011.
Tie ?NndolstäSler Landes - Zeiiung"

sagi, Bismarck s verfchlimmere sich
täglich, wenn auch laiig am, so doch anlial
tend, und es iei uuivahnchemlich, dag er je

Hlfsingeii lebend Verlan. Die ?Bo'sliche
Heilung" stehl davon ad, die schlimmsten
?iachnchlcn über das Befinden des Kurilen
zu veröffentlichen, und spricht einfach die

Hoffnung aus, daß cs ieincr ei'crneu i5-.>fti'
lulion gelingen möge, seine neue Krankheil
zu überwinden. Tas ?Berliner TageblaU"

verlanzl d-e BeroffenlUchnüg offizieller
BülielinS üver den Zustand des Fürsten und
wl:fi den maßgebenden .hre-jen vor, dag fie
Mii dem Juleresse des Bolle an dem Be-
finden des Äli'Rcichölanzlers loj.'S P'.et
ineven.

Eine Depesche aus Kissingen, die heule
Abend hier einiraf, meldet, oaß Bismarck
sich bedeutend ivobier fühlt. T>r. Schwensfl-

act, Hrieerichzruiie iur nachten

Londo n, S. Oktober. Der Berliner
Correipondenl des ?Telegravh" nieldei, daß
Fürst Bismarck vom Schlade getroffen wurde
und sich in einem apaihischcn Zustand de-

finoei.
NuS der Bunoeshauptstadt-

Washington, D. s>. Lklbr.
Das HauS-Comiie für auowänigc '.'lnge-

legeiideiicii Hai beichlonen, das McCrea.h'-
sche Sudstilut sür die Evereir - Bill zur
'.'lmendirung des Gearq'schen.'lnll-<>h!csen-
Ee>ev-s gnnstig eiuzuberichien. Der Be-
schluß wurde mit allen gegen die stimme

des Gerrit (?earii gcfazjl. Das Eubstilnt
dehnt die Frist, innerhalb welcher die ähi-
ne en sich registriren lassen sollen, uni sea>s

an gerechnet, aus, laßt das Erfordernis,
daß die von den Chinesen produzirien Zeu-
gen Weiße sein müssen, fallen u >d gibl eine

Tcfiliilioudes Begriffes ?chinesische Arbei-
ter."

Balmetto-StaatS-Aiisel.
Durch Enlicheidung Richier Bradley's

vom Obergericht des TistrillS Columbia ist
der Paiciil-Coinmisfär angeivieien worden,
d>e von Gouverneur Dillnian nachgeiuchie
Handelsmarke für den in den Slaaisknci-
pen von - Carolina zum Ausschank
komiuenden Palineiio-WhiSk.h bis nächuen
Samstag eiiiznlragen oder vor Gerichl die

Gründe anzilgebeil, warum er sich weigere,

Dies zn thun. Gouverneur Tillman Halle
als ?Betriebsdireklor" des Siaa:s - Aus-
schankes eine Sendunz von
WdiSley naa> Kanada in de:i Biartl bringen

lassen und daraufhin die Einiragung
Schutzmarke beaniragl, ivaS vom
Commissär abgelehnt wnrde. Gegen diese

Hai der Gouverneur mü dem

eben erwähnten Ersolge appcllirt, indem er
gellend inaaile, daß der Paienianwall jite

zu registriren habe, d>e Nicht
mir etncr bereuS registririe collidire.

Wirs bestiiiig.

DaS SeualScoiiiile für ansivarlige Ange-
legenheileu beichafligle sich mii der Ernen-

nung F. I. van Alen's von
zum Bolichatler in Rom und beMojz, wie

geiß!, die Bestälizung oerielben zu empfeh-
len. Nach socgfailiaer Erwägnng aller Um-
stände ist das i>oiniie zu der Ueberzeugung
gekommen, oafz ein irifiiger Grnnd, die -Zr-
neiiniing nicht zu bestätigen, nichl vorliege,
uud da beide .Zenalorcn von
inil der Ernennung einverstanden sind,

dürfte ihr im Senal jelbst leine Opposition
gemacht werden.

Sie nebmcii ab. :

Zum ersten Mal seit 3:; Jahren ist in der
Zahl der Pensionäre Onlel Sam's eine
Abnahme zu conslanren. Nach ciuem Aus-
weis des Penfiousbüreaits bestanden am 1.

Zuli 966,012 Pensionäre jeder Art auf den
Pensioiislisien, am I. September dagegen
nur 64.358. Das bedeutet eine Durch-
schnilisabnahme von B>)7 pro Mcnat und

eine Abnahme pro Zahr von V684. Das
Büreau berechnet, dajz im laufenden Fiskal-
jahre dnrch Tod, Wiederverheiraihung,

Großiädrigkeit usw. ca. 5(1,W0 Heusiouen
ausicheideu werben, gegen 35,00 im ver-
gangene!! Jahre, während die Zahl der
neuen Pensionäre sich auf ca. tu,OVO belau-
seii dürfre.

,

ZtnSt Blittiulor?.

Aus dem Sanilät s - L ür e a u.?

Nach dem Berichte des SanilalS-Eommif-
särs Tr. JameK F. McZhaue starben ,m

Monat Sepiembcr 66d Personen oder 76
weniger, als im September IVZ. Bon
den Gestorbenen waren 504 Weiße und 16l

Neger. Die Sterblichkeilsrale belrug 17.53
pro lvvo. Es starben 19 an ansteckenden
Seuchen, 39 au Schwindsuchl, 15 an Luu-
genenlzündung, 15 an Luflröhrenastentzün-
dung, 33 an Kindercholera. 3 an Cholera
Morbus. 10 an Diarrhoe, 6 an der Ruhr,
9 au Grimmdarm-Eiilzündung. 3 an Ma-
genentzündung und 13 an Darmentzün-
dung. Bon oen Gestorbenen waren 267
Kinder uriler 5 fahren. An ansteckenden
Kran'hcllen kamen 53 Fälle zur Äennliiiß
der Behörde, Hospiiälern starben 70
Personen, von denen 12 keine Ballimorer
waren.

Bei Besprechung der Arbeiten des

lälsdeparlcmeuls bemerkte Dr. McShane
geilern, aß in den letzieu lahren im Tlenstc
des GeiundheilS-BüreanS der irladl lrotz
der kiiappeu Perwilligung bedeutende Ber
befserungeu gemachi wurden.

Aus SV a v e r l y. Die Moniit Ber-
non-Segcklnch-Fabrik, jetzt als 4 be-
laiint und bisher von der Firma William
Gamvrill Löhnen gceignei und belrieben,
wird i-tzl mit einer Menge neuer Maichine-

Waverley haben
einen HülfS-Verein für Armenpflege im 5.
Bezirke errichiel uud Frau Jones zur Präsi-
denn, Frau Ramsar, zur Sekreiänu uud

Frl. Lizzie Ward zur iiasstrerin erwählt. Cs
fall'eine Nähgesellschasl aus Kindern der

vom Vereine unierstützlen Familien orgaui-

sirt worden.
Im Karmeliter-Kloster wurde

gestern Frl. Fannie Field von New '.')ork
als Ordensschwester vom Kardinal Gibbons
eingekleidet.

Die ?BaltimorerSängerrunde-
nahm gestern Abend in ihrer unler dem Bor-

sitze des Hrn. Phil. T anucnfelser und der
Protokollführung d-S Hrn. Hy. Freier stall-
gedablen Ge,chäflSfitzung 3 passive Mii-
glieder auf. Gemeldet wurde, daß am
nächsten Sonntag, Abends, im lokale des

Hrn. H. lelinc!, Nr. 1918, Fairmounr-
Avenue, die JahreS-Bersammlung und Be
amlenivahl de Tomen.BereinS der ?Sän-
zerrunde" slarifinden werde. Sonst wurden
nur Noulinegeschäste erledigt.

DyiMjM
ist jenes Elend, das man erfährt, wenn
man plötzlich gewahr wird, daß man ein
diabolisches Arrangement genannt
Magen?besitzt. Nicht zwei Dyspepsien
haben dieselben verlausenden Symptome,

aber wo auch immer Dyspepsie eintritt,

die zu Grunde liegende Ursache
ist die Leber,

und ein Ding ist gewiß, nicht einer wird
ein Tyspcptrker bleiben, wer

Magen - Säure
treibt schlechte

Hilst er der Leber sunktio-
niren, und alle körperli-

chen Leiden werden
verschwinden.

.y!>, über d:ei Jahre litt iS aa DvSvessie in ik>rn
Form. Ä mehren aver

Hhiiadeiphia, Pa.

74. lavres Sonvcntio:- See cvang.-

lntli. Synove von Marylano.

dc ZAa'qinelsterS -Lrv>i'io?rier.
Die Verhandlungen der 74. lahreS-Con-

venlion der cvangeliich lutherischen
von 'tl!a'.yland, ivelcbe in der Si. Ältaikus-
tlircvc an der adgehalien wird,

wurden gestern forigejetzl. Sie nahmen
nach einem vom Pastor >?. Roger gc'proche-
üeii Gcdel ihren ?liifang, und wurde rast der
ganze Bormillag mil der Diskussion darüber
verbrachr, wie die Miiiel in Znkuiifl ausge-
bracht werden sollen, um die Kosten des Un-

terhalts der Conoentionsdejucher zu decken.
Da die Synode nänilich jetzt so stark ist,

daß die Freigebiglei: einer einzigen Ge-
meinde nicht mehr genügt, die Konen oufzu-
bnugeü, so soll crn anderer Ausweg gefüll-
ten werden. Berichiedene Borsculäge von

den Pastoren Dr. G. Buüer, Tr. F. PH.
Henniqhauien und Tr. W. ivinden

inedergestlmnik, da die MeinuugSverichie-
drnheil sehr groß ist. Ken e Lösung wurde

erreich!, und eine weilere Teballe steht in

Aussicht. .
..

Pastor Huber, der als Bemchcr mil
Ben von leioer Shüvdc erschien, ward herz-
lich einpiaugnu

Zn der gelaugte der
Schatzmeisters - Bcrichl znr Ä-erlesung und

Clwa K70.U00 iverden sür arme Etüden,
ten von verschiedenen Pasioreii versprochen.

Dr. Lulher Alberr von Germanlowii, I'a.,

hielr einen Porrrag über Unlcruützungslaj-
jen aller becürfnger Pastoren.

Wie er anslnlirle, werdei: jährlich au

HSOOU an bedn'.siige Pastoren auSgezahlr.
Um llbr fand euie Sitzung der oidinirlen
Geistlichen der Shncde stall, und solgle am
Abend die OroinasionSieier, bei welcher 11
Canoidalen, daiunler vier aus Bali'niore,

ordinirr ><>urdc!i. W. C. Parion h eil
die Ordinarions-Predigt, tür welche er sich:
Brief an die Römer 11, 13 als Text gewählt
haue. Der Segen wurde von Pastor Chr.
Keller ge prochen.

Bon dein K'.rchenchor wurden während der

Feier die Chöre ?in iimudit! tnitli uixi iic>lx
luvt:" von Garrel!, ?nii-n !>><- lNrse" von
Slaiuer, ?(-<> <>k von Rossini und
??i!tikl! tiiv l.uixi" aus Farmer'S vor-
geiragen. Tie Soli wurden gcsnngeii von

Frl. Cva Ward Sinirh, Sopran, Arl. 'Sa-

rah Mahool, All, HH. Karl G. Gens und
Hlifton Andrews, Tenor, Clmer C. GenS,
Bariton, und W. H. Wrigh'.son, Baß.

Ernennung. Hr. Job. Traulselder,
ein wohlbklauiiier Schiffsstauer von Nr.
602, Süd - Äiliistraße. wurde gestern vom
Gouverneur Frank Brown znm
Malrosen - Aniverbe - Commifsär ernannt.

P e r f o n a l n o t i z. Zur Weliaus-
stellung werden sich demnächst Hr. Karl
Herzog und Familie, jowie Hr. loh. Mahr
begeben.

v?' e b u r t S t a g 8 f e i e r. Hr. loh.
G. Dieter feierte geilern Abend in Nr. 412,
Ni'rd - sein '<v jähriges

Wiegenfest. Tie vielen Glüclivüniche, die

verleibe erhi-11, sowie die zahlreiche, heilere
Ge'cliichasl. welche sich bei ihm einfand, wa-

reu veredeie Zeugen, welcher Beliebiheil sich
derselbe errreni. Fr!. Emma Maldcis nnd

Frl. Kaie Dieier uitterhiellei:
mil mustlalischen Borirägei'. Frau Tieler
sorgte in uiiisichiigstec Weiie für ihre Gäste
mir Erfrischungen aller Art. Unter den An-
wesenden waren Hr. W. Ritzinann u. Frau,
dessen Schwägerin, Frl. Knopp aus Bridge-
pori, Hr. Lorenz Müller nnd Frau, Hr. E.
E. Lawrence und Fran, Frau u. Frl.
deis, Frau Hisgen, die Frls. Hcrche und

Klein, sowie die HH. Zielzl, Klein u.
Oito, Spaih uud Zicjc.

Frau Lizzie Lang feierte gestern in
ihrem Hauie, Nr. 301, McHenrystraße, ihren
50. Geburlslag. liebst vielen Bikannien
von nah' und fern Halle sich auch der grau-
eiiverrin ber evang.-Iu herncheu >s!. loha:i-
-neS-Gemeinde an der Fredenck - Roud voll-
zählig eingefunden und brachte dem Ge
burlsiagsk nde nebst zahlreichen Geschenken
feiue herzlichsten Gkückwüiiichc dar. In den

mil Blumen überladenen festlich dekorinen
Räumen fcrvirte wdanu Frau Lang den Gä-
sten ein excellenles Souper. Hr. Karl Bauer
lieferle die Festmusik. Unler den Anweien-
den defaiiden sich die Frauen Suianua llhl
Prälidenllii, Kraus Selreiärin, Marie Horst
SchatznicNierlii, der Borsiand des Frauen
Bercins, ferner Anna Schmidt, Darbara
Lang, Karollne Eggert, Leiizler, Laude,

Plauz, Reich, Schlesruger, Lohr, lehova
Schmidt, Lötz, Häger. Elenbrok, Kälhe
Walvert, Ataggie 2.>iiller, Richivein, Ziein
Hardt, Frls. Maggie Lang u. Emma Lang,

scrncr die HH. loh. Müller, M. Walper,

loh. Walper, >un., Georg Mittzuer, I.
Lang und Karl Meiizing.

Der ?H i a w a t h a - C i r c l e" vom

Orden ?Shield of Honor" feierte gestern
Abend in der ?Carroll-Halle" lein sechsles
Sliflungslest mir einem Ball, der sehr gur
bijuchi war. Prof. Aoam Itzel, fen.'S,
Orchester lieferle die Äusik, und ein ange
iiehnier Abend ward verleb:. Ler ?Circle"
zähl!-iwa37s Miiglieder. DaS alrbeivahrre
Gebräu der ?Globe-Bcauerer" war rm Zapf.

Zur ll nrerjt u tz uli g der Ar-
beitslosen. Im Haupiquarlier des

lcmporäreii Unterstützung - Comile's,
1041, Ost - Lombardstraße, ginge gestern
folgende Donationen ein: von Fräul. M.
Bertha Cohn 57, von De Will C. Laup

ferner eine Parlie Kleider von Frau
Stern, sowie eine Parne Eßwaaren

oon der ?Progreß - Loge, verbesserter Orden
rer B'nai B'rith." Im Ganzen wurden

im Lause dieser Woche 57 Familien unter-
stützt. Die Ausgaben beliesen sich auf
554.46.

Der ?Frauen-Berein für
auswärtige Missio n" hielt ge-
stein unler Borsitz der Präsidcnlin, Frau H.
A. Ealon, eine Ber'ainmlung, in welcher
die Schatzmeistcrin, Frau I. M. Uhler, be-
richtete, daß <3600 für Missionszwecke in
China und Javan gesammelt seien. Die
Jahresversammlung des Bereins findet voni

11. bis 13. Oktober in Washington stall.

'Aus offener Straße beraubt.
Joseph Udson, ein schon im hohen Aller

stehender Mann, wurde am letzlen Dien-
stagS-Abend gegen 9 Uhr von drei Männern
an Bank- und Edenslraße angegriffen nnd
um eine goldene Uhr und Kene im Werthe
von ?59 beraubl. Gestern Morgen nun ver-

haftilen die Polizisten Niesner, KigganS u.
Rochefort drei Männer, Namens ThoS.
Kane, Lewis Wilson und Pal. Murphy un

ler der Anklage, den Raub begangen zu ha-
ben. Alle drei wurden für ihr heille statt-
findende Berhör committlrt.

Schwer verletz!. Bei einigen
Neparaiuren über dem Elevator im ?Hoiel
Rennen" erlitt der Elektriker John Ramsel,
von Nr. 802, Georgestraße. gestern Mittag
nicht unbedeulende Verletzungen. Der Ele-
valor wurde in Bewegung gesetzt, wobei
Ramsey gegen die Deck: eines lockiverkeS
gepreßt ward und einen Beinbruch u. slwere
Berletzungen an der Brust erlitt. Der Ber-
letzie ward nach dem ?Johns HopkinS Ho-
spital" gesandt.

Ein Conzert, veranstaltet von
Prof. David Bimberg. dem be-
kannlen Birluojen, welcher bei den hiesigen

Musikfreunden noch in bester Erinnerung
steh!, wird in ?L-Hmann Halle" demnächst
stattfinden.

Prof. Bimberg ist nach einer Abwesenheit
von vier Jahren, wahrend welcher Zeil er in
Berlin, Leipzig und Enzland große Erfolge
errungen, nach Baltimore zuriützekehrt und

darf eines herzlich-n Empfanges Seitens
seiner hiesigen Freunde sicher sein.

mitwirken, desgleichen Hr. Thompson, der

tüchtige Tenorist, Fräulein Fvley, lorvie ein

Streichguarlett.
Der ?rsermania-Männer-

ch o r" üble gestern unier Lcilung leine Di-
rlgenien, Hrn. T. Ill!tlamer, dse Chöre
?Bdllerfreihil!," -?Sommerweiide" und

?W-ld-sqnellk." In ve: unler dem Vorsitze
des Hrn. A. Haupt abgehalieuen Geschäfis-
Sitzung der Gejangsitkliou wurden

aklioe vorgeschlagen. Der Sil-
zunz wohnl-n Hr. A. W. Fächer von To-
ledo, Oh>o, als Gast bei. Derselbe war
früher musikalijchcr Leiler verschiedener Ber
eine in Ohio. >

Zum er l! en Male unter Lertung
v o"n Prof. N. Tillmann hielr gestern
Abend der ?Tdalia-Männerchor" feine regel-
mäßige Singstunde ad. Die Chöre : , wie

hab' ich sie' geliebt" von Modring uud

?Spinn', ipiun'," von welchen der erstge-
nannte in dem ersten Eonzerr zum Borirag
gebracht werden soll, wurden geübi, und

stch Prof. Tillmani! sprach später höchst an
erkennend über die Leistungen und den Eifer
der Säuger aus. Eine Einladung des ?Lc-
cust Poiuter Männerchor" zu lemem am
13. Oktober stausindeuden 11. Stillung
Feste fand Ännahme..
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Nr. 240.
Scrildtsvcrvandlnngen.

W a i i e n g e r i ch l. (Bor den Rich-
tern Lindsay, Gans und Edward.) Zu
TestumciilSvollstreckerii ernannt Jane
und Kalie E. Garvey n Falle von John
B. Garvey. A>S Nachlaßverwalter einge-

setzt Robert C. Boone im Falle von laS.
L. Mnrouey; Mariha E. Ribgely im Falle
von David B. Ribgely. Naailaßoerzeich-

Rusken. Ellen Derby. Wm. P. Newcomer,

Fred. C. Meyer. Pcrkäufe ratifizirt ?in
den Fällen von Julia A. Irving, Mary E.
Steiger. BerwaliungSberichi genehmigt
im Falle von Wm. P. Newcomer.

S u p e r i o r - G e r i ch t. (Bor Richter

der die ?Ballimorer Sleani-Packei Eonip.
Bcrdikt für die Berklagle. Elchengrun
Weil wider Jakob Apple, Schuldklage: Be-
schlaguahmebefchl ausgehoben, Kläger abge-

wiesen. Wm. T. Brools wider Chas. I.
Tillman, Klage wegen proiestirien Hand-
saicines; Berdit! für Kläger auf <157.87
und Anwallsgebühren. M. Emrich
.vrder I. Srernkeiiner Bruder, Klage we-
gen Handscheins: nich: beende!. Für heuie

der schwebende Fall und die Nummern
143, 149, 151, 155, 160 bIS 166, 171, 172,
173, 175, 176, 134 und 135 bis 215.

Commo n P l e a -Gerich t.
<Bor Rrchier Mailland wider die
??)ouiigslomn-Blidge Conip." und Andere,

früher benchici, nichl beendet. Für heule
der schwebende Fall und wie früher be-

richiei, mir Nr. 24 zuerst.
C r i in i n a l - G e r i ch t.?(Bor Rich-

ter Harlan.) Wegen Fragens verborgener

Waffen?Richard Morse!, 5 Tage (Seiäng

niß. 10 Cenis Geldstrafe; Thomas Smilh,
nichl ichnldig. Wegen Ruhestörung?Wm.
McCailii uno Thomas Smi.h, Klage zurück
gezogen; Wilh. Slenger, sistirt; Fred. Mo-
nadan, Samuel Burus, Kale Felkiier,
li'ichael Holland und Paul Smilh, siflirl;
Rose Hall, <l Geldnrafe; Friedr. W. Tantz,
nichl schuldig; Laura Russell, Jury in Bera-
lhung. Wegen Uebcrireiuiig des

setze?James ÄicTonald. mäi! schuldig.?
Für heule: wegen Diebstahls ?Julie Jone,

John Scott und loieph Anderion; wegen
Angriffs auf einen, Polizisien?Richard P.
Brown, Hngh Curlcv und ThoS. Dougherly;
wege Ruhestörung?Derselbe, Mary Smüh
und Auaustus Brady; wegen Angriffs

Frank Fannin und Aniiie Kelly; wegen
liederlichen Lebenswandels?Brioget Malo-
ney; wegen Tragens verborgener Waffen?
Arihur Bias und Geo. Brown; wegen
Ucberlreiung de SUiankgejetzeS Wm.

Job. Hedven (zwei Fälle); wegen Lotierie-
looSve'rlansS?John O'Coiinell.

Siadi-Gerichi. (Bor Richter
Wrighl.) Lewis Sternheimer wider Clay-
!on M. Emrich, zwei Fälle, an das Eommon
Pleas-Gerichi verlegt; Sarah Forcsighl und

Cornelius lenlins ivider die ?Ballimorer
Sladl-Paffagiervahn," Bergleich erzielt und

beigelegi; Samuel Early wider die ?Cal-
veri-Building- und Connrilklion - Comp.,"
Berdik! sür den Berklaglen gemäß der In-
strullion des GerichlS. Für heule die
Nummern 207, 216, 220, 223, 232, 233,
235 bis 240.

Unfälle. An der Ecke von Balti-
more- uns S-nlh - Slraße brannle gestern
Abend die elellcischc Leiinng sür die Wag-
gon der ?Tracliou-" uud ?City-Suburban-
Comp." durch was eiue halbstündige Ber-
kehrsstöriilig, bis die Trähle wieder reparirt
waren verunachie.

Eine Eollision des Kabelwaggons Nr.
209 der ?Sladt- Passagier - Bahn" mit der
KiMche des Hrn. Wild. Conrad verunachie
einen Schaden von 520 an letzlerem Fahr-
zeug.

Zi. R. Zl

Wlldimy's
ReaSy Relief

Nadway'S Ready-Relief erzielt sichere
Heilung von allen Schmerzen, Verren.

klingen, Brauschen, Jnscklenbissen,
Braildwuuden, Rücken-, Brust-

oder Gliederschmerzen. Es
war und ist das kinzige

SckmerzenShcilmitlel,

Ein Heilmitte für alle

Sommer - Beschwerden,
Aulir. Z>rcksa>t,

(sholerine.

Sumpfficber .

Schüttelfrost, Aiebersckauer (?Lve
Überwältigt

PtUen.
!vrei so vtUt Sic Aiasche. IRpotheke

Wadwlly's
Pillen,

zan, vegetahilisih, mild un oerlZßlich. ?ewirk

vollkommene Verdauung, vollständige Absorbiruai
und gesunde Nezeimäß-zk-tt. Zur Heilung aller lln-

rdnungen oon Leber. Gedärmen, Nieren

Blase, Nervenleiden. Bkisto?>uz und Hailleidizkeü.

Uppettt Verlust,

nervöses Kopfweh,
BcrVannngSstörnng,

alligleit,
Berstopfnng,

Dyspepsie.

Man achte f->l,ene voa rankhert der Ber

dauuni-Orzane herrülirende Eomplomei Bersto

,ung. wnere HSmorrhotdeii. Blutuderküllu-, de

Hirns. Süure imMäzen. Uebelkeit. Sodbrennen, d

eigang gegen Nahrung. Getahl vonFülle >m Ma,e-.

saures Auistovcn, seschwachte oder unregelmäßige

Herzthätigkeit. Würg- der S-stickunzS-Sm?sindunge

dei m Liegen. Trübung der Eehlrast, Punkte oder <Se-

web-Srichetnunzen vor ben Augen, Fieber und dum.

p>er Ech-rer, im °s. Schivechv-rilnzeru-g. Selb,

heit der Ha, und Augen. Schmer, in der Seite, de,

Brust, den Mildern und plötzliche Hltzaiställe, Bren-

den n den U?ui.eln.

inpaar S-ben von Villen befreie

Preis 2 SeatS die Schachtel. In allen Äpotheie

pi haben. Tr.0, t S-m..
m. US. Warrenftraße, New-Uort.

Such mit Natdlchlägea und AoZkunft >rd ui
ftcheii er Pst erjandl.

Man gehe sicher, daß mau auch ?Rad
wag'" bekommt.

Zt. Vernarb Nranfer-Vlllen.

Georg Brehm s

Bier- Brauerei,
Selalr-Nvenue. Balumore-Cs., Z)ld.

Telephon Nr. kvu.
Flaicheabier -Depot:

Z.Buchanan. r vv-vO,
Äae°t.


